Breslauer Kreisblatt. 


Sechszehnter Jahrgang · 


Sonnabend den 5. Mai 1849. 
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Bekanntmachungen. 
Betreffend die Ernennung des Polizei⸗Auwaltes für den Breslauer Landkreis. 


Mit Bezug auf meine Bekanm machung vom 26, April a. c. im Kreisblatte Nr. 17 pag. 77/78 
bringe ich zur Kenntniß des Kreiſes, wie mittelſt Verfugung des Königlichen Regierungs⸗Praͤſidii vom. 
28. April a. o. der Herr G. A. E. Friedmann von hier zum Polizei⸗Anwalte für den Breslauer Lands 
kreis kommiſſariſch beſtellt worden iſt, und die Communen ſomit die Beſtimmung der Könige. Regie⸗ 
tung vom 13. April a, o., bie ich im Kreisblatte, wie oben angegeben mitgethrilt habe, zu beachten 
und zu befolgen haben. Herr Polizei-Anwalt Friedmann wohnt Catharinenſtraße Nr. 4. 


Breslau den 1. Mai 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
... — .. —.. . ̃ ̃ͤ ͤ . ̃j¾9⅛. 
Zu Folge Allerhoͤchſter Genehmigung fol das Domaſnen⸗Vorweik Weicherau im Ganzen oder in Par⸗ 
zellen meiſtbietend veräußert werden. > 

Weicherau liegt im Neumarkter Kreiſe, zwei Meilen von der Kreisſtadt, etwa 5 Meilen von 
Breslau, 3 Meilen von Schweidnitz, eben ſo weit von Striegau entfernt. Die von Breslau nach 
Br führende Eiſenbahn geht bei der Station Ingramsdorf in einer Nähe von ½ Meilen vors 

ber. 5 

Das Dorf Weicherau beſteht aus 10 Bauergätern, 7 Freigaͤrtnern, 8 Dreſchgaͤrtnern, 10 Ans 
gerhäusler-Stellen. Es befindet ſich im Orte eine katholiſche Filialkirche, zur Mutterkleche nach Oſſig 
gehörig und eine katholiſche Schule. 

In den Jahren 1828—1832 hat in Weicherau eine Gemeinheitstheilung und Ackerſepacation 
und gleichzeitig eine Dienftablöfung ſtattgefund en. Nur wenige Dienſte gegen das Dominium find dabei 
uaberuͤhrt geblieben. 80 

Das ungetheilte Domoinen-Vorwerk umfaßt nach der im Jahre 1847 vom Bermeflungs-Revifor 
Geisler ausgeführten Vermeſſung 903 Morgen 24 Quadrat⸗Ruthen Fläche, worunter 5 Morgen 34 
WR, Haus und Hofraum, 3 M. 161 DR, Gartenland, 811 M. 97 Q.⸗R. Acker, 42 M. 6 
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DR. Wieſen, 2 M. 154 Q.⸗R Eribuſch, 6 M. 86 Q.⸗R. Gräferei, 31 M. 26 Q.⸗N. Unland 
und Wege; zuſammen 903 Morgen 24 Q.⸗R. 

Die Feldmark iſt Ueberſchwemmungen nicht ausgeſetzt, das klimatiſche Verhaͤltniß iſt guͤnſtig, 
und die Bodenbeſchaffenbeit im Allgemeinen gut. Bei der 00 des Ackerbodens in drei Klaſſen, 
ee Bonitirung ergeben, daß von den 811 Morgen Acker über 600 Morgen in die erſte Klaſſe 
gehoͤren. : 
Das Gut iſt bisher ſehr ſorgfaͤltig bewirthſchaftet worden; es eignet ſich vorzugsweiſe zum 
Koͤrnerbau. Schafe wurden 8 —900 gehalten. 

Die zum Vorwerke, gehörigen Gebaͤude haben einen tormäßigen Werth von 5790 Thlr. 

Die Dismembration der Domaine erfolgt in der Weiſe, daß 

I. eine Hauptparzelle gebildet wird, welche den Hof mit ſaͤmmtlichen Getäuden, und an Areal übers 
haupt 582 Morgen 55 Quadrat⸗Ruthen enthält. Darunter befinden ſich faſt 500. Morgen Acker⸗ 
land, von denen Über 400 Morgen zur erſten Klaſſe (I. a und b) gehören, und ſaͤmmtliche Wie⸗ 
ſen der Domaine. 

Das Minimum des Kaufpreiſes fuͤr die Houptpatzelle bitraͤgt 20600 Thlr. 

Der Käufer erwirbt gleichzeitig die von dieſem Gute zu erwartende Ernte fo wie die bei der 
Uebergabe vorhandenen Beſtaͤnde an Stroh und Heu. Dieſe Beſtaͤnde ſowohl als die zu erwartende 
Ernte werden durch Sachveiſtaͤndige abgeſchaͤtzt und der ermittelte Werth außer dem Meiftgebote 
vom Kaͤufer baar bezahlt. 

II. Die übrigen 320 Morgen 149 Quad rat⸗Ruthen der Domaine werden in 124 Parzellen getheilt, 

veraͤußert, von denen 77 im Geſammt um fange von 170 Morgen 73 Quadrat⸗Ruthen im Nord⸗ 

weſten und 47 Parzellen im Umfange von 150 Morgen 20 Quad.-Ruthen im Suͤdoſten der da⸗ 
zwiſchen liegenden Hauptparzelle gelegen ſind. 

Die Parzellen haben eine Größe von 2 — 4 Morgen und der geringſte Veraͤußerungswerth 
ſtellt ſich wegen der Verſchiedenheit des Umfangs und der Bodenqualitaͤt zwiſchen 37 Thlr. und 158 
Thlr. In Bezug auf den 8 der Ernte von dieſen Parzellen gilt daſſelbe, was vorſtehend sub 
1 geſagt iſt. 

In Betreff der gahlung der Kaufgelder wird beſtimmt, daß / vor 5 Uebergabe, / bins 


5 nen Jahresftiſt und die letzte Hälfte binnen 3 Jahren nach der Veräußerung zu zahlen find, 


Die Übrigen ſowohl fpreiellen, als allgemeinen Veraͤußerungsbedingungen, die Kicitationsregeln 
und der Veräußerungsplan, desgleichen eine Skizze des zu veraͤußennden Terrains, liegen auf dem Vor⸗ 
werke Weicherau, beim Rent⸗Amte zu Neumarkt, und in unſerer Domainen⸗Regiſtratur ſowie in den 
Regiſtraturen der Koͤnigl. Regierungen zu Liegnitz, Oppeln, Grantfürt und Poſen zur Einſicht bereit. 

Der Termin zur Licltacion iſt auf den 30, und 31. Mai früh 9 uhr auf der Domaine 
Weicherau angeſetzt. 5 

Mit der Haupt s Parzelle wird begonnen, 28 4 uhr Abends werden fuͤr die bis dahin zum 
Aus gebote gekommenen Parzellen neue Bieten nicht mehr eee die zu ſtellende Bietungs⸗Kau⸗ 
tion iſt ein Zehntheil des Gebots. 
; Die Ueberzabe der erworbenen Parzellen erfolgt am 23. Juni d. J. und den folgenden 
agen. a 5 
Breslau, den 21. April 1849. 
3 35 s Königliche Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forſten und direkte Steuern. 


: geſtohlen. 
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Die Declarationen über Immobiliar-Verſicherungen gegen Feuerſchaden bei der Provinzial⸗Land⸗Feuer⸗ 
Societät find Seitens der Ortsgerichte in der Regel fo unvollſtaͤndig und ungenügend beſcheinigt, daß 
ich mich veranlaßt finde, nachſtehendes Atteſt zur Beachtung votzuſchreiben: 18 

„Die Richtigkeit vorſtehender Angaben, insbeſondere der Gebaͤudebeſchreibung, der Entfer⸗ 

„nung vom naͤchſten Nachbar, der normitten Taxbetraͤge und der eigenhaͤndigen Unterfrift 

„des Aſſociaten, beſcheinigt pflichtmaͤßig.“ 25 

N. N. den ı6; 
Das Ortsgericht. 


(L. S.) ic. 


Alle Deklarationen, welche dieſe Beſcheinigung in voiſtehender Form nicht enthalten, werden 
für die Folge zur Umatbeitung zuruͤck gegeben, 


Breslau, den 1. Mai 1849. Koͤnigl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 


Betreffend die Regulirung des Oderſtromes. 


Durch die hieſige Koͤnigl. Regierung find mir 2 Exemplare der von der hieſigen Handelskammer im 
Monat März a. o. erſchienenen Druckſchrift Über die Wichtigkeit der Regulicung des Oderſtromes mit⸗ 
getheilt worden, um ſolche zur näheren Kenntniß der im K.eife dabei Betheiligten zu bringen. Dieſe 
Druckſchrift liegt in meinem Bureau aus. ; 


Breslau den 28, April 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Gefunden. 


In der Nähe der Berliner Chauſſee bei Cammendorf find am 3. d. M. 8 Stücke Silber verſchiede⸗ 
— Größe und Form, anſcheinend Bruchſtuͤcke von Kir chengeraͤthſchaften, gefunden und hierher abgeger 
en worden. 

Da dieſe Silberſtuͤcke durch Zerbrechen und Verbiegen unfoͤrmlich geworden find, fo laͤßt ſich 
eine nähere Beſchreibung derſelben nicht geben, und erſuche ich daher diejenigen Herrn Pfarrer, in des 
ren Kirchen in neueſter Zeit Beraubungen verübt worden find, die Silbeiſtuͤcke gelegentlich hier in Au⸗ 
genſchein zu nehmen, und ihre Eiklaͤrung abzugeben. = 


Neumarkt, den 24, April 1849, 


Der interimiſtiſche Landrath 
(gez.) Aſchenborn. 
Vorſtehende Mittheilung bringe ich zur Kenntniß der betreffenden Herten Geiſtlichen im Kreise. 
Breslau den 3. Mai 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


| | Diebſtaht. 
In der Nacht vom 27. zum 28, April a. o. wurden mittelſt gewaltſamen Einbruches aus der evan⸗ 
geliſchen Schule in Sadewitz aus dem Buͤcherſchrank in der Schulſtube, 74 der Schule gehörende 
Leſes und Lehrbücher, und außer dieſen diejenigen Buͤcher, welche dem Lehrer eigenthuͤmlich - gehören, 


In den Büchern der Schule gehörig iſt der Vermerk geſchrleben: „der evangeliſchen 
Schule zu Sadewitz gehoͤrig.“ N 0 . 

Es iſt leicht moͤglich, daß bei der noͤthigen Vigilanz auf die Bücher, der Dieb ermittelt wird, 
und deshalb bringe ich den Diebſtahl zur Kenntniß des Kreises. | 
Breslau, den 3. Mai 1849. | oͤnigl. Landrath, Graf Königsdorff. 
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Bitte. 


Am 24, d. M. ſchickte die verwittwete Bauergutsbeſitzer Kirchner von Münchwitz 2 Pferde, eine keͤͤf⸗ 
tige Zuchtſtute und ein 3 Jahr altes erſt in Gebrauch genommenes Pferd zur Acker⸗Beſtellung nach 
Wirrwitz, woſelbſt die Kirchner eine Tochter verheirathet hat. i 

Auf dem Heimwege wurden beide Pferde zwiſchen dem Straßen⸗Kretſcham von Wirrwitz und 
Guckelwitz vom Blitze erſchlagen. 


Es iſt die verwittwete Kirchner zu Muͤnchwitz nicht bemittelt, und empfindet den Verluſt 


von 2 Pferden ſchmerzlich, weshalb ich mich an die Kreisbewohner mit der Bitte wende, die Kirchner 
durch eine freiwillige Unterſtuͤtzung bedenken zu wollen, und bin ich gern bereit, bis zum 1. Juni a. e. 
die Beitrage anzunehmen, der Kirchner zuzuſtellen, und im Kreisblatte zu veröffentlichen. 


Breslau, den 30. Apo 1849. Königl. Landrath, Graf Königsdorf. 


An die Huf⸗ und Waffenſchmiede des Breslauer Landkreiſes. 


Mit Bezug auf die Einladung vom 29. März a. c. an die Huf: und Waff nſchmiede des Breslauer 
Landkreiſes (Kreisblatt Nr. 14 pag. 56) fi der Breslauer Innung anzuſchließen, bringe ich zur Kennt⸗ 
niß der Schmiedemeiſter des Kreiſes, daß ſich die meiſten derſelben, der. hieſigen In⸗ 
nung anſchließen zu wollen erklaͤrt haben, und der geringere Theil eine beſtimmte Erklarung noch 
zuruͤckgehalten hat, weshalb ich mir erlaube, dieſe Letzteren darauf aufmerkſam zu machen, daß ihnen 
die Gelegenheit ſpaͤter nicht ſo leicht geboten werden dürfte, unter fo dilligen Bedingungen mit den 

Stadtmeiſtern in Breslau in gleichen Rang und gleiches Recht zu treten, wis gegenwärtig, 

5 Die Innungs⸗Meiſter der Breslauer Huf⸗ und Waffenſchmiede laden die Meiſter des Kreiſes 
hiermit freundlich ein, der Verſammlung Sonntag den 13. Mai a. ©. Vormittags 8 
Uhr in dem Hartmann ſchen Lokale, Gartenſtraße Nr. 23 hier, zu einer ges 
meinfamen Berathung und Verhandlung, nach vorheriger Vorleſung der Statuten, gefälligft beizuwohnen. 

Wir verweifen vorläufig auf die 65 131 bis 133 der Gewerbeordnung don 1845, woſelbſt 
1s wörtlich heißt: 2 2 
„Die nachſtehend benannte Gewerbe treibende erlangen die Befugniß, Lehrlinge zu halten 
nur dadurch, daß fie in altere oder neuere Innungen eintreten, oder die Befähigung hierzu 
beſonders nachweiſen ꝛc. ꝛc.“ 
Wir heben dieſe 55 um deshalb beſonders hervor, weil ſolche als Grundlage dienen ſollen, 
auf deren Erfüllung wir halten werden. 5 . 
Diejenigen Mitmeiſter und Handwerks Genoſſen, welche hiernach unſerer Innung fh anſchlie⸗ 
ßen und der General⸗Verſammlung am genannten Tage beiwohnen wollen, erſuchen wir ergebenſt, ſich 
mit einem von der Ortsbehoͤrde beſiegelten Atteſte zu verſehen, daß fie im Beſitze der vollen Ehren⸗ 
Rechte find, mit der Angabe, wie lange fie das Gewerbe ſelbſtſtaͤndig oder als Meiſter betreiben. 
Unſeren fteundſchaftlichen und bruͤderlichen Gruß. 8 


Breslau am 3. Mai 1849. Im Namen des hieſigen Schmiede⸗Gewerkes 
(83.) Fr. W. Kluzmann, Oberaͤlteſter. J. C. Oertel. 


- Hagel: Berficherungs: Anzeige. 

Der Unterzeichnete empfiehlt ſich den Wohlloͤblichen Dominien und Ruſtikal⸗Beſitern als Agent der 

Neuen Berliner Hagel⸗Aſſekuranz⸗Geſellſchaft, welche gegen feſte Prämie, ohne alle Nachſchuß'⸗ 

Verbindlichkeit jeden Schaden ſogleich nach Feſtſtellung des Entſchädigungsbetrages vollſtaͤndig ber 

zahlt. Desgleichen beehre ich mich anzuzeigen, daß ich ſtets bereit bin, Antrag formulare auf Verſiche⸗ 
Fortſetzung in der Beilage. 


Beilage 
zu Nr. 18 des Breslauer Kreisblattes. 


Sonnabend den 8. Mai 1849. 


* 


rungen von Gebäuden, Mobiliar und landwirthſchaftlichen Etzeugniſſen gegen Feuers⸗Gefahr in der 
Colonia, zu verabfolgen und jede Auskunft und Erläuterung unentgeltlich zu ertheilen. 


Die Agentur der Colonia und der Neuen Berliner Hagel⸗Aſſekuranz. 
J. R. Schepp, am Neumarkt Nr. 7. 
Vorſtehende Hagel⸗Verſicherungs⸗Anzeige bringe ich zur Kenntniß des Kreifes und empfehle dringend 
die baldige Verſicherung der Feldfrüchte gegen Hagelſchaden, welcher in dieſem Jahre häufig zu werden 
droht, mit dem ausdrücklichen Beifügen, daß die Ackerbeſſtzer bei Unterlafjung dieſer Vorſichtsmaßregel 
bei Schloßen⸗Schaden, weder au Unterſtuͤtzung noch auf Etlaß an Zinſen und Abgaben Seitens des 
Staats zu rechnen, ſondern fi die nachtheiligen Folgen dieſer Unterlaſſung ſelbſt zuzuſchreben haben 
werden. 
Breslau den 3. Mal 1849, Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


— — d — 
Inſerate. 


Fur Oekonomen! 


Underfälſchtes Knochenmehl, für deſſen Reinheit wir bürgen, fo wie Schwefelſaͤure empfehlen als 
vorzüglich Duͤngungsmittel zur geneigten Abnahme bei Verſicherung der billigften Preife, Äh 


Breslau im Mai 1849, Nitſchke & Reininzhaus, Schuhbrücke Nr. 5 im Comptoir. 


Bau⸗Verdingung. 


Beim Dominio Romberg, Breslauer Kreifes, fol die Erbauung eines Wohngebaͤudes im Wege 
der Liecltation an die Mindeſtfordernden, am 11. Mai Mittags 3 Uhr an Ort und Stelle vergeben 
werden. Das Dominium behalt ſich jedoch unter den Mindeſtfordernden, die Wahl vor. Zeichnung und 
Anſchlag ift beim Dominio einzuſehen. Das Wirthſchafts⸗Amt. 
— ..——̃ æꝗ ͥ — 4 ́ — — — — 

8 Reuſcheſtraße Nr. 38 (3 Thürme) in Breslau 
werden Hadern, Knochen, weißes Btuchglas, Schmiede, Schmelz und Gußeifen u. ſ. w. zum beſten 
Preiſe eingekauft. zu 
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Schönes altes Schmiedeeiſen 
beſtehend in Radereifen, eiſernen Axen, Bandeiſen, Schrauben Muttern und aller Hand altes Eiſen 
offeritt die Alt⸗Eiſen⸗Handlung; Reuſcheſtraße Nr. 38 (3 Thuͤrme) im Hofe rechts, Remiſe Nr. 11. 
Auch ſind daſelbſt, ein Satz beſchlagene Raͤder, ein paar Pfer degeſchirre und ein moderner 
halbgedeckter Chaiſewagen billig zu verkaufen. , 


Die Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft verſichert durch den unterzeichneten Agenten zu 
feſten Prämien ohne jeglichen Nachſchuß Gebände aller Art, Vieh⸗Cornera, Getreide 
Beſtände, Acker⸗ und Wirthſchafts⸗Geräthe und Mobiliar. Die noͤthigen An⸗ 
trags⸗Formulare werden gratis eitheilt und die erforderliche Auskunft gegeben. 

b Canth, den 1. Mai 1849. = 
Ausner, Kämmerer und Spezial-Agent. 


Auktion. 
Es ſollen drei für den Gebrauch in kleinern Städten oder auf dem platten Lande noch geeignete 
Feuerſpritzen am 4. Juni d. J. Mittags 12 Uhr im ſtädtiſchen Marſtalle 
im Wege der Auktion an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Zahlung verkauft werden. 
Breslau den 17. April 1849. sr 
> Der Magiſtrat biefiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. 
— —-— u! 
Bekanntmachung. 
Der den 16. Mai o. zur freiwilligen Subhaftation der Auzuſt Kurtzbachſchen Freiſtelle Nr. 
11 zu Sadewitz anſtehende Termin wird zu Canth von der unterzeichneten Gerichts⸗Kommiſſion abe 
gehalten. f 


Can th den 1. Mai 18499 Koͤnigl. Kreisgerihts» Kommiſſion. 


Eichen ⸗Brennholz⸗Verkauf. g . 
In der Forſt zu Oßwitz im ſogenannten Tiergarten werden von jetzt ab taͤglich eichne Brenn⸗ 
hoͤlzer aus freier Hand zu folgenden Peeiſen verkauft um bis Johannis dieſes Jahres damit zu räumen. 


Scheitholz g die Klafter 4 Rithlr. Sgr. 
Scheit⸗ und Aſtholz gemengt — 3 — 15 — 
Aſtholz N — 3 — = — 
Spaͤhne , . 
Gebundholz — 


g — 1 — ; 
Anweiſegeld pro Klafter 2 Sgr.; pro Schock Gebundholz 1 Sgr. 


3 Reichsthaler Belohnung. 
Am Sonntag Abend den 29. April o. gegen 9 Uhr wurden auf dem Hofe zu Strachwitz 
durch gewaltſamen Einbruch dem Kutſcher 15 Rehlr. geſtohlen, worunter zwei Fuͤnfthalerſcheine. 
Zu gleicher Zeit wurden aus dem danebenſtehenden Eiskeller durch Oeffnen des Schloſſes 
Kalb⸗ und Schoͤpſenfleiſch geſtohlen. 5 
Derjenige, welcher auf die Spur der Diebe verhilft, fo daß dieſelben gerichtlich belangt 


und beſtraft werden koͤonnen, erhält obige Belohnung. h 
> Die Ortspolizei⸗Behörde. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 
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